
 
 
 

 
 

 

Hombrechtikon, im April 2022 
 
 

Liebe Leserinnen und Leser,  

die Stiftung Brunegg blickt auf ein weiteres sehr anspruchsvolles 
Jahr zurück. Auch im vergangenen Jahr 2021 stand vieles im Zei-
chen der Pandemie. Unsicherheit bezüglich Schutzmassnahmen, 
Impfungen sowie Verlauf und Entwicklung der Erkrankung prägte 
den Arbeitsalltag. Das Brunegg-Fest und die Weihnachtsfeier muss-
ten abgesagt werden. Die Frühlingsausstellung und die Adventsaus-
stellung fanden unter besonderen Schutzmassnahmen statt.  

Eigentlich sollte das Jahr 2021 ein richtiges Jubiläumsjahr werden. 1991, vor 30 Jahren, zogen 
die ersten Bewohnerinnen und Bewohner ins damals neu gebaute Wohnheim ein. Im August 
1991 startete somit der Betrieb der Stiftung Brunegg. Leider konnte im vergangenen Jahr nicht 
so gefeiert werden, wie es sich alle gewünscht hatten. Trotz Absage des grossen Brunegg-Fes-
tes feierten wir in der Brunegg ein kleines internes Fest mit einem Konzert von Schlagerstar 
Linda Fäh. Dies war in der Pandemie ein absolutes Highlight und sehr wohltuend.      

Ende letzten Jahres gab es einen Wechsel im Stiftungsrat: Heidi Mühlemann gab aus persönli-
chen Gründen überraschend ihren Rücktritt aus dem Stiftungsrat und damit auch als Präsiden-
tin bekannt. Der Stiftungsrat bedauert diesen Entscheid ausserordentlich und dankt Heidi für 
die souveräne Leitung der Brunegg und ihr grosses Engagement als Stiftungsrätin und Präsi-
dentin.  

Ich bin bereits seit 20 Jahren im Stiftungsrat der Brunegg tätig und war 12 Jahre lang dessen 
Präsident. Nun habe ich mich bereit erklärt, dieses Amt bis auf weiteres wieder zu überneh-
men und freue mich, zu einer nachhaltigen Zukunft der Brunegg beitragen zu dürfen. 

In den letzten Jahren wurde in der Brunegg intensiv eine stärkere Teilhabe unserer Bewohne-
rinnen und Bewohner an der Gesellschaft gefördert. Die konsequente Ausrichtung an den Be-
dürfnissen der Klienten ermöglichte viele Verbesserungen.  

Nun geht der Kanton Zürich noch einen Schritt weiter: Die Selbstbestimmung von Menschen 
mit Behinderung wird durch eine neue Art der Finanzierung der Institutionen weiter gestärkt. 
Grundlage dafür ist die UNO-Behindertenrechtskonvention sowie das neue Selbstbestim-
mungsgesetz im Kanton Zürich. In Zukunft sollen nicht mehr die Institutionen vom Kanton für 
die Leistungen entschädigt werden, sondern der Kanton will den Klienten Gutscheine geben, 
mit denen sie sich dann irgendwo die benötigte Leistung einkaufen können. Dadurch wird die 
Stellung der Klienten deutlich gestärkt. So werden sie in Zukunft noch stärker selbst entschei-
den können, wie und wo sie wohnen wollen bzw. wer ihnen welche Unterstützungsleistung an-
bieten soll. Die Brunegg wird sich in der kommenden Zeit mit diesem Thema intensiv beschäfti-
gen, um auch in Zukunft gut positioniert zu bleiben 

Heinz Kundert, Stiftungsratspräsident 
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Stiftung Brunegg 
 
Die Stiftung Brunegg führt eine soziale Institution, welche Menschen mit überwiegend kogniti-
ven Beeinträchtigungen unterstützt. Gemäss Stiftungsurkunde aus dem Jahre 1988 ist der Stif-
tungszweck «der Betrieb eines Wohnheimes mit Beschäftigung für schulentlassene Menschen 
mit Behinderung vorwiegend aus dem Kanton Zürich». Dazu sollen alle notwendigen Massnah-
men getroffen werden, insbesondere solche, die zur Schulung, Förderung und Eingliederung 
dienen. Getragen wird die Stiftung von einem Stiftungs- und einem Betriebsrat mit vierjähriger 
Amtszeit. Eine Wiederwahl der Gremienmitglieder ist möglich.  
 
Die Stiftung Brunegg bietet insgesamt 40 differenzierte Wohn-, 58 geschützte Arbeits- und 
rund 20 Ausbildungsplätze an. Dazu gehören die Ausbildungs- und Arbeitsplätze in der Gärtne-
rei, der Hauswirtschaft, der Küche und dem Technischen Dienst sowie 18 Atelierplätze für 
Menschen mit komplexeren Beeinträchtigungen. Zur kompetenten Lebens- und Alltagsgestal-
tung werden sportliche Aktivitäten, Weiterbildungskurse und verschiedene Therapien angebo-
ten. Wichtig ist es der Brunegg, dass die Menschen, welche die Angebote der Stiftung nutzen, 
stolz auf ihre Arbeitstätigkeit sind und sich wertgeschätzt erleben. Jeder Mensch soll sich sei-
nen Kompetenzen entsprechend in den Alltag einbringen können. 
 
Die meisten Arbeits- und Ausbildungsplätze befinden sich in der Gärtnerei, in der Stauden und 
Zierpflanzen produziert werden. In den zwei Blumenläden finden Kunden ein umfassendes Flo-
ristikangebot. Vier Gruppen bieten ihre Dienste für Gartengestaltung und Gartenpflege an. Seit 
April 2019 betreibt die Stiftung Brunegg immer mittwochs und donnerstags das Bahnhöfli Kafi 
in Hombrechtikon.  
 
Im Atelier werden 18 Menschen mit komplexen Beeinträchtigungen ihren Bedürfnissen ent-
sprechend individuell begleitet und unterstützt. Im Wohnbereich werden den Fähigkeiten und 
Bedürfnissen entsprechend 40 Wohnplätze in verschiedenen Wohnformen angeboten. Davon 
sind 5 Wohnplätze für Jugendliche in Ausbildung reserviert.  
 
Mit aktiver Öffentlichkeitsarbeit wird die Bevölkerung in der Region für die Anliegen von Men-
schen mit einer Beeinträchtigung und Behinderung sensibilisiert. Zu den drei grossen Events, 
Frühlingsausstellung im März, Bruneggfest im September und Adventswoche im November 
kommen jeweils bis zu 4000 Besucher in die Brunegg.  
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Leistungserbringung im Berichtsjahr 2021 

Die Stiftung Brunegg sieht sich als Dienstleister für Menschen mit Behinderung. Neben der Be-
gleitung der Klientinnen und Klienten im Alltag, möchte ich an dieser Stelle einige besondere 
Dinge und Projekte – darunter auch Highlights - des vergangenen Jahres erwähnen.   

Leider kommen wir an dieser Stelle jedoch nicht daran vorbei, nochmal über die Situation be-
züglich Pandemie zu berichten. Das Jahr 2021 war nochmals stark davon geprägt. Auch wenn 
gewisse Schutzmassnahmen gewissermassen zur Routine wurden, mussten wir unseren Alltag 
immer wieder neu der Situation anpassen.  

So mussten auch im Jahr 2021 viele Termine, Feste und Veranstaltungen abgesagt oder in ei-
nem anderen Rahmen durchgeführt werden. Immerhin blieb die Stiftung Brunegg von einer 
grösseren Welle der Erkrankungen verschont. Eine gewisse Erleichterung kam zwischendurch 
mit der Möglichkeit einer Impfung im Frühling. Leider führte eine Variante des Virus dann im 
Herbst/Winter 2021/2022 schon wieder zu einer angespannten Lage.  

Auch das Brunegg-Fest 2021, welches als Jubiläumsfest zum 30-jährigen Bestehen der Stiftung 
Brunegg geplant war, musste abgesagt werden. Kurz vor dem Fest stiegen die Fallzahlen in der 
Schweiz so stark an, dass eine Durchführung nicht verantwortbar war. Für unsere Bewohnerin-
nen und Bewohner sowie die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter organisierten wir ein kleines 
internes Fest mit einem Konzert von Schlagerstar Linda Fäh. Es war ein absolutes Highlight und 
bereitete allen viel Freude. 

In den letzten Jahren wurde in der Stiftung Brunegg intensiv eine stärkere Teilhabe der Klien-
ten an der Gesellschaft gefördert. Das Projekt «Teilhabe» wurde einige Jahre erarbeitet, bis es 
abgeschlossen werden konnte. Neben dem Erstellen neuer Prozesse haben wir intensiv an der 
Entwicklung der Haltung der Begleitpersonen gearbeitet. Anfang 2021 konnten einerseits das 
Projekt abgeschlossen und andererseits erstmals die neuen Prozesse konsequent umgesetzt 
werden. In ganz vielen Bereichen nehmen wir Veränderungen wahr. Das Ernstnehmen der Be-
dürfnisse und die konsequente Umsetzung von Wünschen ermöglicht eine Steigerung der Le-
bensqualität der Klienten. Wünsche und Entwicklungsschritte, die früher undenkbar waren, 
wurden wo immer möglich umgesetzt.  
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Ein Beispiel dazu sind die Studiowohnungen: Einige Bewohnerinnen und Bewohner möchten 
nicht ihr ganzes Leben in Wohngemeinschaften leben und sich eine Wohnung teilen. Sie möch-
ten in ihren eigenen vier Wänden leben. Im Jahr 2021 konnte ein viertes Studio bezogen wer-
den.  

Im Rahmen des Projektes «Teilhabe» wurde auch ein Unterprojekt «leichte Sprache und unter-
stützte Kommunikation (UK)» gestartet. Der Stiftung Brunegg ist das Recht auf Information 
sehr wichtig, so dass möglichst alle Informationen, die für die Klienten gedacht sind, in mög-
lichst leichter oder einfacher Sprache zur Verfügung stehen sollen. So ist es heute Standard, 
dass wichtige Informationen für Klienten zugänglich gemacht werden, u.a. auch auf dem Moni-
tor im Eingangsbereich des Wohnhauses. Ausserdem wurden 2021 einige wichtige Dokumente 
für Klienten in leichte Sprache übersetzt. Auch unser «Klienten-Forum» ermöglicht, sich Infor-
mationen direkt von der Geschäftsleitung zu holen. Es wurde im Jahr 2021 pandemiebedingt 
nur einmal durchgeführt. 

Die Weiterbildungswoche der Lernenden wurde wiederum sehr erfolgreich durchgeführt. 13 
Jugendliche in Ausbildung engagierten sich eine Woche lang im Toggenburg an einem Natur-
schutzprojekt. Im Zentrum dieser Woche standen neben der eigentlichen Arbeit vor allem das 
soziale Miteinander sowie die Gemeinschaft am Abend im Lagerhaus.    

Die Ferienwochen der Bewohnerinnen und Bewohner konnten alle durchgeführt werden: Zwei 
Gruppen schätzten die Wellnessferien in Österreich. Zwei weitere Gruppen erholten sich im 
Hotel Allegro in Einsiedeln. Diese Ferienwochen sind nur dank grosszügiger Spenden möglich 
und durchführbar.      

Ein kleines Highlight im Alltag waren auch die Konzerte via Livestream von Francine Jordi im 
Mai und im Dezember. Sie sorgten für Freude und Abwechslung. Die Konzerte wurden von 
Francine Jordi sehr persönlich und für einige Institutionen durchgeführt. Dabei erfüllte sie 
praktisch alle Musikwünsche der Bewohnerinnen und Bewohner.  

Das Highlight für einige Klienten der Gruppe Gartenbau/Gartenunterhalt war der Arbeitsein-
satz bei einem Kunden im Tessin. Nachdem im Jahr 2020 der traditionelle Einsatz im Val Mal-
vaglia ausfiel, engagierten sich im Jahr 2021 wieder einige Mitarbeitende in den Tessiner Ber-
gen.    
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Im Herbst 2021 lancierten die Lehrpersonen der internen Gewerbeschule der Stiftung Brunegg 
das Projekt Madame Frigo. Zentral ist in diesem Projekt ein Tauschkühlschrank um die Ver-
schwendung von Lebensmitteln (Food Waste) in der Gesellschaft zu reduzieren. Seit Oktober 
steht nun ein öffentlicher Tauschkühlschrank im Zentrum von Hombrechtikon, der durch die 
Schülerinnen und Schüler der Brunegg betreut wird. Der Kühlschrank wird sehr geschätzt und 
rege genutzt.  

Das Brunegg-Kafi durchlebte 2021 ein unruhiges Jahr. Nachdem es im Frühling geschlossen 
werden musste, waren später die Zertifikats- und Maskenpflicht belastende Faktoren.  So wa-
ren die Besucherzahlen stark reduziert. Seit einigen Wochen geht es aber nun wieder bergauf.     

Dagegen sehr erfreulich war die Auslastung im Betrieb im vergangenen Jahr. Die Nachfrage 
nach Wohn- und Ausbildungsplätzen war grösser als erwartet.  Auch der Umsatz der Gärtne-
rei/Floristik war trotz Pandemie erfreulich besser als in der Vergangenheit. So verzeichnete be-
sonders die Adventswoche vor Weihnachten auch einen neuen Umsatzrekord, was nicht nur 
das Team Floristik sehr erfreute. Neben den reinen Verkaufszahlen ist dies eine wichtige Kenn-
zahl, dass die Gruppen marktgerechte Produkte erstellen und die Kunden dies unterstützen. 
Ebenso ist der Umsatz eine Kennzahl dafür, dass die Begleitung in den Gruppen auf einem ho-
hen Niveau läuft. Nur wenn die Begleitung gut ist und es den Klienten gut geht, können solche 
Umsätze generiert werden.      

Nachdem Ende 2020 eine grosse Mitarbeiterbefragung durch eine unabhängige Organisation 
durchgeführt wurde, konnten im Frühling 2021 die Ergebnisse präsentiert werden: Wie fünf 
Jahre zuvor ist die Zufriedenheit bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sehr hoch. Unter-
sucht wurden auch die individuellen Ressourcen sowie belastende Faktoren. Die Umfrage zeigt 
gut, dass in der Brunegg - auch im Vergleich zu anderen Institutionen - sehr hohe individuelle 
Ressourcen vorhanden sind. Natürlich sind auch belastende Faktoren in der Brunegg vorhan-
den.  

Dieses Thema wurde im vergangenen Jahr angegangen. Teilweise bringt jedoch auch die Arbeit 
mit den Klienten diese Belastung mit sich und kann nicht immer vermieden werden. Massnah-
men aus der Befragung waren im Jahr 2021 konkrete Schulungen zu den folgenden Themen: 
Umgang mit herausforderndem Verhalten, Achtsamkeit, Begleitung von Menschen mit psychi-
schen Erkrankungen etc. Diese Schulungen wurden sehr gut besucht.  
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Die Mitglieder der Geschäftsleitung haben sich im vergangenen Jahr intensiv mit dem Thema 
Führung auseinandergesetzt und dabei neue Führungsleitsätze entwickelt. Diese wurden in ei-
nem Prozess auch im Betrieb implementiert. Dazu fanden verschiedene Workshops statt. Im 
Vordergrund drücken die Leitsätze eine Haltung des Coachings und eine Kultur des Begegnens 
auf Augenhöhe aus. Die Bedürfnisse der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter nach zeitgemässer 
Führung mit möglichst grosser Eigenverantwortung und Selbstorganisation werden dabei be-
rücksichtigt.  

 

Thomas Schmitz, Geschäftsführer 

(im April 2022) 
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Organe 
 
 
Stiftungsrat 
 
Heidi Mühlemann, (Präsidentin bis 30.11.21) Uetikon am See 
Heinz Kundert, (Präsident ab 1.12.21) Gossau 
Erhard Lee, (Vizepräsident) Hombrechtikon 
Marion Jonassen, Stäfa 
Jürg Grunder, Neuhaus SG 
Alfred Blesi, Zollikon 
Felix Egli, Stäfa  
Daniel Arpagaus, Hombrechtikon  
Eugen Gossauer, Hombrechtikon* 
 
 
Betriebsrat 
 
Marion Jonassen, (Präsidentin) Stäfa  
Andrea Angehrn, Jona 
George Morand, Pfäffikon ZH 
Jan Gross, Wald ZH 
 
 
Geschäftsstelle 
 
Thomas Schmitz, Geschäftsführer 
Martin Knecht, Bereichsleiter Gärtnerei / Floristik 
Caroline Beltrame, Bereichsleiterin Wohnen 
Adrian Blaser, Bereichsleiter Atelier 
Reto Kull, Bereichsleiter Dienste / Finanzen 
 
 
 
Revisionstelle 
 
Ryser Treuhand AG, Zürich 
 
 
 
 
 
 
 
 
*Auch tätig im Gemeinderat Hombrechtikon  
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Leistungskennzahlen 
 2021 2020 2019 2018 
Verfügbare Plätze Wohnbereich 38 38 38 38 
Belegte Plätze Wohnbereich 39 38 38 36 
Auslastung Wohnbereich 103% 100% 100% 95% 
     
Verfügbare Plätze Atelier 18 18 18 15 
Belegte Plätze Atelier 17 18 19 18 
Auslastung Atelier 94% 100% 106% 120% 
     
Verfügbare Plätze Arbeit 40 40 40 43 
Belegte Plätze Arbeit 39 40 40 41 
Auslastung Arbeit 98% 100% 100% 95% 
     
Personaletat (100% Stellen) 46.25 46.25 44.35 44.25 
 
Ausbildung und Integration  
     
Anzahl Lernende   Januar  Dezember  
Gartenunterhalt   1 3 
Gärtnerei Produktion   2 4 
Floristik    4 4 
Küche   1 0 
Hauswirtschaft   0 1 
Kunsthandwerk 
Betriebspraxis 
Seniorenbetreuung 
Supported Education 

   1 
2 
1 
6 

1 
2 
0 
4 

Total   18 19 
 
Lehrabgänger 2021 integriert in den 1. Arbeitsmarkt 

 
3 

Lehrabgänger 2021 integriert an einen geschützten Arbeitsplatz 
Integrationsmassnahmen 2021 

5 
5 
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Angaben zur Risikobeurteilung 
 
Die Geschäftsleitung erstellt jährlich eine umfangreiche Risikobeurteilung, welche dem Stif-
tungsrat vorgelegt und von diesem genehmigt wird.  
 
Rechnungslegungsgrundsätze 
 
Grundlage der Rechnungslegung der Stiftung BRUNEGG sind die Vorgaben der BVG- und Stif-
tungsaufsicht des Kantons Zürich sowie die Buchführungs- und Rechnungslegungsvorschriften 
des Obligationenrechts (OR).  
 
Ebenso eingehalten werden die Fachempfehlungen zur Rechnungslegung für Non-Profit-Orga-
nisationen (Swiss GAAP FER 21), die Richtlinien des kantonalen Sozialamtes zur Rechnungsle-
gung von Invalideneinrichtungen im Erwachsenenbereich und die allgemeinen Vertragsbedin-
gungen «Kostenvergütung der beruflichen Massnahmen der IV durch IV-Stellen». 
 
Die vollständige und revidierte Jahresrechnung inklusive Revisionsbericht ist auf unserer 
Homepage ersichtlich. www.stiftung-brunegg.ch/ueber-uns/downloads  
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Bilanzen in CHF  in CHF  
per 31.12.2021 31.12.2020 
   
AKTIVEN 10'984'241.69 10'747'570.90 
Umlaufvermögen 6'258'734.49 5'410'680.15 
Flüssige Mittel 4'826'860.21 3'867'335.36 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 372'548.35 333'221.12 
Übrige kurzfristige Forderungen 888'528.98 1'041'711.32 
Vorräte 120'000.00 116'000.00 
Aktive Rechnungsabgrenzung 50'796.95 52'412.35 
   
Anlagevermögen 4'725'507.20 5'336'890.75 
Land und Gebäude 4'193'541.70 4'782'137.30 
Maschinen, Anlagen und Projekte 233'040.10 261'668.05 
Fahrzeuge 298'925.40 293'085.40 
   
PASSIVEN 10'984'241.69 10'747'570.90 
Kurzfristiges Fremdkapital 192'490.05 297'345.45 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 121'405.85 167'201.25 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 0.00 0.00 
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 59'308.35 60'321.95 
Passive Rechnungsabgrenzung 11'775.85 69'822.25 
   
Langfristiges Fremdkapital 0.00 0.00 
Übrige langristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00 
   
Organisationskapital (Eigenkapital) 10'450'225.45 9'813'729.86 
Erarbeitetes freies Kapital 7'977'363.85 7'340'868.26 
Neubewertungsreserve 2'472'861.60 2'472'861.60 
   
Organisationsergebnis 341'526.19 636'495.59 
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Betriebsrechnungen in CHF in CHF 
per 2021 2020 
   
   
Nettoerlöse aus Lieferungen und Leistungen 8'117'710.42 8'523'367.65  

  Betriebsbeiträge Kantone 2'988'515.90 3'139'660.85 
Spenden und Legate 172'168.51 628'916.86 
Ertrag aus Betrieb Wohnheim, Beschäftigung + Ausbildung 2'897'527.80 2'905'829.80 
Ertrag aus Produktion/Verkauf 1'953'842.13 1'745'646.44 
Ertrag aus Leistungen an Personal und Dritte 105'656.08 103'313.70 
   
Materialaufwand 1'033'628.90 985'891.52  

  Lebensmittel und Getränke 230'039.05 227'825.45 
Materialaufwand, Werkzeuge etc.  803'589.85 758'066.07 
   
Personalaufwand 5'493'116.90 5'437'889.95 
   
Übriger betrieblicher Aufwand 951'294.40 890'372.02 
   
Abschreibungen 374'323.00 567'279.90 
Finanzaufwand 5'822.63 5'444.26 
Finanzertrag 0.00 -5.59 
Ausserordentlicher Aufwand 0.00 0.00 
Ausserordentlicher Ertrag -82'001.60 0.00 
   
Jahresgewinn/Verlust 341'526.19 636'495.59 
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Mittelflussrechnungen in CHF in CHF 
per 2021  2020  
   
A. GESCHÄFTSTÄTIGKEIT 722'464.30 1'563'051.46 
Jahresergebnis zu Gunsten Organisationskapital 341'526.19 636'495.59 
Wertberichtigung auf Sachanlagen 374’323.00 567'279.90 
Veränderung Forderungen aus Lieferung und Leistung -39'327.23 106'122.34 
Veränderung übrige kurzfristige Forderungen 153'182.34 207'509.46 
Veränderung Vorräte -4'000.00 -7'000.00 
Veränderung aktiver Rechnungsabgrenzung 1’615.40 10'440.95 
Veränderung kurzfristiges Fremdkapital -104'855.40 42'203.22  

 
 

B. INVESTITIONSTÄTIGKEIT 237'060.55 -1'055'337.00 
Erwerb von Sachanlagen -335'439.45 -1'055'337.00 
davon Investitionsbeitrag Kanton 562'000.00 0.00 
Abgang von Sachanlagen 10'500.00 0.00  

 
 

C. FINANZIERUNGSTÄTIGKEIT 0.00 0.00 
Veränderung übrige langfristige Verbindlichkeiten 0.00 0.00  

 
 

D. VERÄNDERUNG FLÜSSIGE-MITTEL 959'524.85 507'714.46  
 

 

E. NACHWEIS NETTO-FLÜSSIGE-MITTEL  
 

Netto-Flüssige-Mittel zu Jahresbeginn 3'867'335.36 3'359'620.90 
Netto-Flüssige-Mittel am Jahresende 4'826'860.21 3'867'335.36 
   

 

VERÄNDERUNG AN ZAHLUNGSMITTEL 959'524.85 507'714.46 
   
Die Stiftung Brunegg verfügt über keine Fonds. Die Details zur Veränderung des Organisati-
onskapitals sind aus der Bilanz ersichtlich. 

 


